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Dag fuenemite aller ivedifdhen  Giger
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Der glidlidhen €heverbindung
bes
Dochvoodl- Ehriviirdigen; Jbod)ac[)t{»;rcn und’ Hodhrooplgelahrten Heren,
H ER RN

M. Somuel Shrifitich Siedlers,

woDlverordneten Paftoris bev chrifils Gemeinde ju Dictersdorf, wie auch der Gefellfchare
. chuifil, &iebe und Wiffenfchaften mirdigen Mitglieds, - :
mit

ber Hodh: Edlen und Tugendbelobten Jungfer,

Sobanna Saroling

0e8 Hodhwobl - Ehrwirdigen, Hochadytbaren und Hochwoblgelabreen Herrn,
50 R RN

M. Sohann Midael Glofens,

moblmurbneten und  befiverbienteffen Paftorie ju Jobnsbady, mwie “audh  der Hochanfehnlichen
Pivnaifchen Didees  vevehrungsrogrdigfien  Seniovig, .

pierten Jungfer Todter,
_ \ teldhe
am 11, Juliug 1770 3u Johnsbach vergnige vollzogen tvard,
, gu beftimmen, und flateer gugleidh

in Des Heven Brautigams

famtlichen Gefchivifters Mamen: denr {chulbigen ShicEunfch 40,
“Oeflen iingfrer Bruder

@S,

Dr(ﬁécn, gebrt'x&t' ber) Sob milb.'béréc‘;ecé ﬂBittﬁ}é. :
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,ﬁ 4 ol Didker tuff ‘et foll“ed bir 'gr!fn&r'n,‘
"iﬁ Dein Lied: foll et - vou - - Bertlichleiten fingen?

mciu; fhtoeige freche Mufe! Heute bey diefen froben eft ift dein Ton zu {dhwadh,

Dbie filfen Empfindungen und frélicdyen Winfdye bes Hevgens auszudriichen ;

. - Deure darf feint ergwungencr Hober Tort erfthallen, fondern getroft fage iy in une
gefinftelten Worten meine GSebanfen, Was Hilfe poetifther Echwung,, was nugien erdichrete
y Phantafien? —  Obne biefes verlangt die ez Hetrfehende Mode bei Hymens Feften eine Ab-
b bandlung in yngebunbdenet Nede.  Du mweift, ich liebe die Mode = "und wer.beftrafe mich
beswegen? —* Diefer folge i und fhreibe —  Doch was? -~ Gedanfen twie fie miv das Hery
cinfléfe — und wie? Nidhe in der Sprache ber Gelehren —  Fir diefe su fchreiben? Das
Fomme miv nid)e jutind bier. witben meinex®edanfen-¢in Miches fepn. - n meiner Mutter-
foracye ungetinftele will ich Fedevmann, der Theil n diefem Sefte nimme, meine Sreude und
AWinfche. gu - erfennen. geben. _
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Theuvefter Herr Brautigam! . TWerthgefhaster Herr Bruder!
Du weift ; allegeic habe ich Dein Glict firr das meine gebalten und Heute follte ich fchroei-
gen? Heute ba die gutige Vorfehung Dein Gfitct auf Eroen vollfommen mache ?
@dagbare Mademoifelle Braut! =~
Sie find uberjeugt, dap: diefes-rrdifche Gi[ick wiivflic vollFormen wird, Wirden Sie
e8 mit verjeihen , wenn idy niche meine Freude iber “fhre gliicliche Berbindung dffenclich an
den Tag legte?  Dody, id) will mich bnen , Hody= und Werthgefdhiste Jroei, naer
offenbaren, hiren Sie mid) gutigft an!  GSie haben heute bas fiirnemfte Gsut aller ivedifchen
Guter erlangt. Dicfes gicbt mir Stof Sie an. diefem froben Tage von bdiefem fiirnemften Gute
gu unterhalten.  Das allerhochite Gut Eonnen wir gar leicht finden, wir blirfen nur dber uns,
um ung unb umter-ung fefyens ~ Leber uns erblitfen wiv einen Himmel! Um uns Stdvee, Dor-
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fer, Wiefer; Walber 11.b. g imterunis die Eivel - Alle biefe Dinge find: Giicer unb durdy wen

find fie enefprungen? - Eben durd) bdiefes bochfte Gue, deffen Mache und Ehre fic.erzablen,

Was ift aber diefes hidhfte Gur, . ift es ber Menfch?  Diefer Fann esniche foyrr, denn et bat

feinen Ucfprung eben diefer Quielle alles Guten su danfen, Wo werde ic) os aber endlidh finben?
Auro quid ' melius?. Iafpis. Quid ‘iafpide?’ Virtus.

Quid viititte? = .Drvs. Quid Deitate? - Niliils

Alfo babe ich bas.allehichfie Gue gliclich gefunden, ot iff-es, die Quelle allés Guten,
bem alle Ghitter ibren Urfprung su danfen: haben.  Allein ich bin begierig ju wiffen, was obl
unter diefen fvedifcljen Gicern das firnemfte foy ? Obne weitere Unterfucdhung werde ich 8 an-
jeigen. Adam und Eva waren gewig, da fie im Srande ber Unfdyuld waren, bdie gliicEfee-
ligften Menfchen, *fo’ e geleber. ~ Fhnen war nicht nur erfaubt, a8 Hchfte Gsut vollfommen
gu erfennen, fondern fie hatten Gottes Eoenbild fo gar an fid), - Sie allein waren es, die in der
anmutigften Gegend der Erde ihre Wonung Datten, und was Fonnte angenemer, was fonnte
fdhagbarer, als dag Paradies foyn ? Diefe waren alfo in Anfebung des Aeuferlichen die
®Nickfoeligften.

Allein wir mitffen nidhe bei dem Aeufierlidyen allein fteben Bleiben, wir wollen aud) aufs
Jnnerliche, auf ihr Gemiie fehen. Diefes war eben aud) mit der groften Gabe in Anfebung
des Gemuits begabet.  Hier fey o8 mir erlaube, dicfes firnemfte Gue aus einem Heiden ju
beftimmen.  Senefa fudyt alle nur mogliche OMiccel herfiir, es ju beftimmen; ev vedet in feinem &
Budye von der Genuitsrube auferordentlic) fehsn, & meinte or Fonne diefes Gut bey einem
Menfchen, der mit vielen Giicern diefer Eroe begabt ware, finden. &t befdyreibe ungs Petfo-
nen, die ibr ganges Gemiite an Gold und Sdyazze Hiengen und darinne das grofte Gue ju fin-
dewglaubten, | v ynterfud)t auf alle nuv migliche Avt, - ob ung ©dhagze bas grofte G3liick ver-
fdhaffen Eonnen. - Dod) weit gefeble; ev fihildere uns folche feute umbd ibr GShict ift im geringften
nidye das grofie. - v geht in-ven Pallaft des Konigs und in die. marmornen WBobnungen der
Lornehmen des Dofs; . Audy bier fand er nid)t, was er fudhte,.  Keiner. war mit feinem Su:
ftand jufiieden,.  Alfe fivebten nad) bobern Ehrenfrellen unbd fuchren bem Konige alles nachju:
thums— Jbre gréfte Sorge war ibm su gefallen, ~ S citler Ehre fudyten fie ibr grofies Gl
Unerfaectich in Folluft Fonnten fie nie mit ibrem Glick ufeichen fepn. 1 Dev: Kinig war von
unendlidyen Gorgen:fite fein Reich gang entbrafeers alles Vevgmigen ward ihm suwiders  Die
Rathe waven Wolhifilinge, -Eeiner befafi diefes Gut, 1bag er fuchees, G pevgiveifelte es u fin-
ben, - ABivbegleiten ihn in die:Seade, Dot bier rufe: erauss s Der Recysgelehree feufe,
wenn dev Clienten &chreiben ihn: vom Sdylafe weft,  Ein in feinen Harten Sebey beiahreer
Kriegsmant t‘ufr, aus:  Jbr GMtlichen! die euch der Hanbdel ju reichen Mannern macdy, wer
Bat'es beffor als ihrdi—" Doy Kaufmann veifetnun mefrece @chdgge sitevlangen wibers Meer,
und giche fein (‘j[f;F.unb" feben denen: Wellen: preig; endlich vor Mieeresoellen ergriffen Hive
man i oftfagens: Wie guitichy ift et SolbdgedoMindbmuger gleidy, mi Heinen Feinden: fela:
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gen; fo Esimmedody bald der' Sich vnb benn ift feiiie Mot vorbey:, und gefesE)? esifodrg Diefor
nidht, o ift es dod) ein ehrenvolfer Todiy,s And)Hier crafier MNientandent an,: bei dem e¥diefes
ik entdeft hitte,  Wir gehn: vor bier mit ihir aufs fand. 5 Det hiit allen Gaben devNa-
tur begliickee Sandmann nennt das Volf in der Stabde gliictlich, obne wberlegt ju Haber, warnm?
Cnbdlid) gang vergweifelt es gu finden, Fomme ev in die Hiitte des einfaltigen fandbmannes, und
bier fand er, mwas ex! fuchte voltformmnien veveiniget, - Diefer: rubig im Gemiite, befreit von
Sorgen, unwiffend was Wolluft fey, Eeiner Lafter bewufit, und was das meifte mit, feinem
Gsefcyiefe gufticden, befaff diefes Gut vellfommen. Die Genitsrube ober Sufriedenbeit ift
alfo in Anfebung des Gemilts das firnemfie Gut. Leber was Eagt ein Hevag fehon infeirer
erften Satire? ~ Fangt er niche gleich an:

oag macht s, baf ber SMenfch . flets das. vor nichtig - balt,

oRas - die matur ibw_ gab, uud .ihm nur das. gefilt,

qoas ifm Derbingnid, G und Sicfal widt gegeben? —

Und wenn id) Hier diefe ganje Sative dburdygienge ; fie witede Feinen-ermiden,” und unfern Sadss
aud) nody deuclicher machen.  Gefese, Gote gabe dem Armen vieles Gold, dem DBauer Ehre
u. f. 1, fo wivbe ev dennodh. iby einfaltiges Berlangen nidyt ftillen. . Doch warum fiihre id)
meine Deweife aus alten Schrififtellern an, haben wiv nicht auc) in unfern SBeitpuntt folche
Sittenlebrer, die uns das namliche lehren und unfern €agy noch deutlidyer macdhen?  AWas
fdyrieh ein unfterblicher Gellere in feinen febrgedichten, was unterfucht er’ gleich in dem erften? 3
Eben fo begierig wie ein Senefa, Hovaj und. andere Heibnifdhe IWeltiweife und Didter forfchs
er barinne und ev findet niches anders als die Bufviedenheit.  Allein, nur die Tugend befijs
diefes grofie Gut.

@3 bleibt miv unerforfdlich, warum der’ grofte Theil der Sterblichen fich niche gliicerich
su madyen fucht, und fich nad) dicfen fo unfehdsbarven Gut niche beflebe,” und fodtiim man'es
faft bei er niedrigften Ave et Dlenfchen fuchen mufs. | Gevontes), wie det’ groffe Sittenvichter
Franfreichs Des Touches “ihm malt, veid, farg, niedererachtig , - ungufiieden’, fages " fafit
bic Seute lachen, mein Kaffen macht mir Freude und ehret mich. Unglutliche! und ibr febee
nicyt ein, daf cudy das fehazbarfte fehle? Niederceachtige Furcht nimme fodenit dive Gentiiter
giri und vom fehandlichen’ Geizge gefeffele, ‘traut ibr fo ‘gar euren Weibern, Kindern ‘und
Freunden nicht. So bald’ fichy lein - Dlate bewege, fheeit ihr: Diebe ! Morder! Hilfel-wu
Und o ! wie febr verfiindiget man fich an dent Wohlthater, der uns dlled , toas-wit haben,, ju-
fliiffen [dft, roenn man mit deffen Gaben niche’ gufeieden-iff! - Man murrer wiber' Gotees allfe:
| Denbes Auge! © bane bod) dem Himmel fiie feine Gaben, levnt die Suf:iedenheit fehdzzen!
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Auch die erfrenn Menfchen fo'gar’ fouften: diefes Gut nidhe. gu fchazzenumd: fteebeen nagh
bohern. und unerlaubten Dingen, fa fie waren pon dem: vevmeincen jufiinfrigen Guten-fo, eins

genonumen, Hap fie-ibren: gangen gegentodrtigen ghiictfecligen Scand vergafien, undie betnibe
ift
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ift edmiche ! den tiefften Fall thaten,  Doch man jlirne hier nur nide auf unfere Stammeltetn,
fonbern man glaube, dag aud wir, wenn e dem glitigen Water dev Natup gefalfen, ung an
biefer Stelle ju fegzen, gewis niche wieden tibermumbden haben,,

Tantalus a labris fitiens fugientia captat’
Flumina, Quid rides? mutato nomine de te
Fabula mnarratur = —_ — — Hor.

Sebrt ung biefes ein Heide , . um wie viel mebr follen wir niche dem geoffenbavten SBorte Gottes
glauben , wenn es uns von der geerbeen Schuld untevricheet! Alfo find wiv aud oft an unferny
UngliE felbft fchuld und diefes wiirfe nidyts anders als die Unzufriedenheit odber das Misvers
gnigen. . Dlach dem Fall wurben die erften Menfchen mit unbefchreiblichen Verdruf und
Gram bes Paradiefes verluftig,  Bei diefen Gedanten fcheue ich mich niche sfenelich ju be-
baupten,-daff vicle Menfchen bier auf der Erde immer nocl) ihr Paradies, haben, Der BVor-
febyroender [ebe in Wollifien und fiirze die Gaben, fo ibm der Himmel ju feiner MNothburft dat-
veiche, unmafig in fich hinein. - €t prafit und misbraudh diefes Pavadiefes fo lange, bis er
feinen Sdyipfer ganslich vergifit, der drmfte Nienfch wird und fich alfo diefes Paradiefes ver-
luftig madyt,  Dunmebro fieht er feine Unbefonnenbeit und den Schaden, der ihm daduvd) gue
gewadfen, ein und beflage feinen Fall.  Nun aber ift es ju fpdt, nun UngliicEfeeliger, aber
alles TMitleidsunroticdiger ! ift esohnmiglich, das, fo du vorher unverminfiig megmwarfft, wider
ju finden. Du haft durch die IWolluft deinen Kivper fo verderbe, daf er dir nun gu niches
brauchbar iff, und mit Schrefen evmavteff du dein elendes Ende.  Unbd ift Diefes nabe, welche
Ausficht baft du fodenn? eine Erigkeit, cin unrubiges Gewiffen!  SHier ift dev Verluft des
Paradiefes unbd dev alte Avam. O fchrefliche Scene! Hatte fich ein folcher diefer Guter gu
bebienen gewufi, Hatee er die SNafigleit, die mit dor Sufriedenbeit in der genauffen Verbin-
dung ftebet, u fehagzen geufie, fo ware fein Gliict vollFommen gemwefen,  Allein das Wort
Natura paucis contenta mwar ifm ein widriges Wort und er betvies in allen das Gegentbeils

Raft - Midag - Brider! Gold in  Koften
Sa  fonnnlet quf die Sufunft eing
Guch  Wollufitneht! nicht eh’r ju raften,
Did Kraft und Blut verrauchet fepr,
Wird eudy veradnglich Gut vergnigen ?
SRd- den Genus  Fein Schmery  befiegen?

So toie bunt gefdrbee G3(afer triigen, die man fine die Foftbarfien Ehelfteine balt, fo betriigt
eud) Wolufttnedite ! der Gonus euver Gicer.  Nue eudy sum Schabden, nur um ener Verder-
ben: gu befchleunigen, fopd ibt in Welluft unerfaclich,  BWon Leidenfhaften Hingeriffen vafie
if)r_ofguc Bernunft.  Mie bicerom Scymerg geftebe ibr fodenn ein: daf der Arme, fo die Wol-
(uft, nidye Eenne, frolg. in feiner Hicee wohre und das edelfte Gut die Sufriedenfeit befizze.
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Was war-die Sittenlebre eines Diogenes?: Mie feiriem Safferwollte evmights andees als die
Sufriedenbeis feines Gemiigs lebren, - Ja gewis: ; ‘
Mie fchenbt  der  Stand nie . {henten . Gfiep
Den Menfchen  die Sufriedenieit.
Die wabre Rube der Gemiiter
Sk Tugend und  Genuglamfeit, i
Jedoch Eunte icy niche noch ein hoheres Gut-unter-benen iredifehyen Giltern aufier der Qufvie-
Denbeit beftimmen? *) Das Parabies war ofne alle Cinwenbdung die grofte Gabe bes Schhopfers
und mithin eines der groften Gicer.  Adaim befaf Btifriedenbrit tind war alfo hidhfFahictic s
nennen, * Allein, wie war es miglich, bafs er bei allen diefen Umftanden dennodh fallen Eonnte?
€r mufte alfo ohne alle Einwendung ein Gue baben, das er nody haher als das Pavadies fehate
und ev fonnte nodh niche vallig jufricden fepn.  Niche mit Unrece jog et feine gelicbte Eva die-
fem vor.  Da war ev erft vollfommen bergniige, als er feine gelicbte Gefpiclinn fahe und fagte:
Das ift doch Bein von meinen Beinen, ‘und Fleifch von meinem Sleifche, man wird-fie MNan-
nin Beifen.  Sid) liebte ev ofnftreitig; und follfe er feine Gattin nicht ie ficy felbft gelicbe
baben, ba er fie nad) feinent Namen nannte?  Yq o 399 fie bem Paradiefe und einem jui-
friconen Gemie, ia feinem eigenen Wobl felbft, vor, urd da er ibr folgee, fehlug er fo gu reden,

Pavadies und Jufriedenbheit in dHen Wind, 3
Stirflicher Here Brdutigam!  Geliebter Herr Bruver! :$
Aud) Dt faheft diefes wobl ein, darum wollteft Du Dein ivedifches GhicE vollfommen .

machen.  Gott fezee Dich, nachdem Dy Dich vorber durd) ragliches Denfen und nddyeliches
Sorfhen sum Dienft des Heren vorbereitet und ju einem redytfchaffenen und unftvdflichen Sebrer
ves gotelichen Wores Datteft bilben laffen, in den irrdifchen Paradiesgarten feine Sdhaafe ju
mweiden. - Willig und gern nameft Dut diefen Ruf an. Dt fchmefeeft Dein Glice: Allein Du
fabeft bennodh ein, daf diefes Deinn GIIF nody niche vollFommen fen: Du dacteft lange nach,
mit wds diefer Mangel ju evfegzen foy? Dodh) Dyt fandeft nichts: Du fehickeeft Senfzer gen
Himmel und da Horeeft Du mie Entzitlen diefen Wibderfdhall: FBem ein tugendsaft AReib
befehevet ift, die ift edler, denn die EdjHichften Perlen,  Di fabeft Deine Einftige Gattin und
in dem Nugenbliffe war Dejn Herg von ibr dberunden. D folleeft fie und fie Dich licben,
weil bie allmdadytige Hand des Schhopfers Luch vor cinander gefchaffen.  Diefe nun ift das
filenemfte aller irvdifdhen Giiter. Und ol wie viel, wie grofe Livfache baft Dt niche ein unauf:
borliches Danfopfer angujiinden, daff Dir die giitige Lorfehung diefes hichfte iredifihe Gut
gefdhenft pat. ' Deine gc[icbt;c TSungfer Beaut hat das befte' Hers, vill Gottesfiieche ;'obne
Salfdhy, fieift cugendhaft, gefallig, sartlich, Dy findeft an iy eine gute Wirehin'ia alles was
Oir der Himmel gum jeitlicdhen Vergnigen fdhente, madye fie vollfommen, * Das Beutige g~fcﬂ
- - fey

") Hier Tourite iy noch eerwas won der Tugend gedenfens -boch foeil die Shifriedeneie felbf eitte ugend ‘i)' fo

uibergebe ich iefes,
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»  Derg nod) tief gebeugt an den traurigen Todesfall Ybres fo gavelich gelicbten Ehegattens un-

fep 1n beilig, - vorm Hinmuel folbft ift ung diefer Tag jur Freude gemadht. - O Ednnte doch
biefe unfre Sreude, Diefes unfer Vergniigen, unfer im Seben treue nun aber feelige Vater vot:
grofiern! Dod es war des Heven Wille nicht! Sein Seegen erfese diefes! - ift fo gut alg
sugegen, dennt fein Gedadyenis ift in unfern Hevsen tief, ia unvergeflich eingegraben !

Lnd roeldh) einen andern Bater Hat uns nicht der Himmel an S, Lbrwiirdiger Breis,
Prieffer der mit fhneeweifien Haupt vor des Horrn Altar erfcheine, gefdhente? Der e fiie
bas Wbl Jbrer theuveften Kinder, unfrer Freunbdfchaft, ia fite das Wobl aller Menfchen tief
gebeugt ju ibm beten und follte diefes Tfbr die Wolken. durchdringend Gebet unerhore guvict
Fominen? ein dba Sie an diefer wiirdigen Todhter die Erfillung fbrer Wiinfdye feben, fo
wird Sie aud die BVorfiche ins Binftige uns jur Sreude mit allen Heil und Woblergeben Fro- |
nen.  Wir wollen auch in Ehoven fitr: YDr Wohlund feben jum Heren flehen, denn “br |
Wobl ift unfer Wobl.:

Und warum follte unfre’ Freude niche gang vollfommen feyn? Hochgechrteffe §rau
Miutter! da Sie bas GWE erleben, Daf ein wirdiger Sobn von Sie, der fich in feiner javte-
ften . Jugend Gote widmete in priefterlichen Schmuct ju feinem wabren und vollformmenen
Olilet gelanget 7 - Und follten Sie Jbm bdicfes Ghick niche génnen? ey febe Tfbr Herze
ladht fitr” Freuden, und ie follte es anders moglich feyn, da wir Gotees und unfers gnddigften |
Herrn Collatoris Gnade in Seit und Ewigkeit nie genung viihmen fonnen?  Swar denft “(hr

fers audy nach dem Fode geehreen feel. Heren Baters guviicfe. Doch mafigen Sie fich und
glauben Sie, daf uns der Herr dicfe Tage der Freude und ves Trofts nidye umfonft gefchentt
babe. - Hier trift cin, was dort die fromme Sava fagt: Nach dem ABeinen fiberfchitteft du
ung mit Freuden, BVergniige und ungeftdre wollen wiv denn diefes Feft mit denen fdyonften
Winfdyen befchlifien.  Der Hochfte lafie Siey-wenn es ihm gefdlle, diefes Glitct noch an uns
allen erfeben, nnd denn Ednnen Sie.vecht vergniigt  Tfbre Sebensjeie befthhifen.

Hod: und Werthgefchazte Mademoil, Braut!

IBas fiir Blumen foll ich Tfbnen denn an diefem “fbren Jefte fireuen? Keine andern
als foldhe, wie man fie auf unfern Fluven findet, - Sie find das adyte Mufter cines fugendfa:
men Frauengimmers,  Sie {ind alfo das groffe und fchisbarfte Gut, fo Dero gelichter
Herr Brautigam, dem Sie Heute Hand und: Hory gefchenfet, in diefen feben Hat. Diefes
Seft iff “Sbnen aud) der feierlidyfte Tag Ybres febens. Nie wird Sie diefer Schrict gereuen,
fonbern biev fange fich dag irrdifche Pavadies an; bier fommen Sie in Has angeneme $abyrinth
der ficbe und Freundfhafe,  Firchten Sie niches, diefes iff niche von uns, fondern es Esmme
von Gott:  Sollte von diefer Duelle alles Guten etwas Bofes berriipren? Sie waren jwar |
wber den Berluft TYbrer im Leben lich gewefenen Frau Mutcer faft unersfilich!  Aber feben |
Sie wie weife es der Himmel fige! Dero gelichter Here Brautigam findet einen treuen Heren |
Bater und Sie, theurefte Mademoil. rant, finden eine jareliche Frau Mutcer.
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L o miffen betn Die, fretoerbundenes Paar, die Tage Deines febens. in der fifefien
Ruund Bufriedenbeit ju Stunden werden, - Keint nagendes feid , niches von Gefabr mifje
diefe vergniigende Stunden fidren.
2vudee ! biefe find die {chonflen Stunden
Ungleich - fenem, die in Nacht  ver{chwunden,
Eh Du Deiner Braut Jbe Hery gebannt,
Sibven arten Zrieben
Cohnt Bein  trened  Cieben oy
Mnd Div Jhee Hand. I
Und follte diefe Triebe dev Himmel niche belohuen, follte da des Hichften Seegen aufenbleiben?
®ott fende auch berab aué  Deiner Deilgen Hihe :
D Seegen tiber Sie in Jheen Stand der Ehe.
9Bas JIbe Hery nuy begehre, fey da jum Ueberfiug
Daf einem  Paradbies. das  Leben  gleichen muf.
Wertheffer Herr BVrautigam!

Hore audy an, was Deine geriihree Schiwefter an diefem Tage Dir fage.  Dicfes eingige
tird die fanften Gedanfen ihres javelichen Hergen entdecken: ,,Du haft fo oft in der Gefell- !
fhaft Deiner angenemen Freunde gefungen: 3

( Nicht  Schdnbeit die den Kdrper  giert ¢, £ . ,534
K SBer hatte das denfen follen? Catlingen — SJa, ia — Gar[ingen' war bie urfacf)e,‘ru‘cs: i)
wegen O fo febr oft diefes Sied fangcﬁ.. Und wobl Dir, daf Dy Deinen Wunfeh nun evfille :
fieheft!  Carlingen ift von ifren Schopfer mit natirlidhen Schonbeiten ausgeziert, fie befize
cinen guten Gefdymak, fie bat Verftand und fie ift audy eine Wirthin =  IBas Fonnreft Dy
mebr perfangen, Dein Gk ift vollfommen —  Sa
Die  Freundin, ' bdeven Reiy und  Wijs
®o mddtig Dich entsiife,
MWard Div  felbfi von bder Tugend Sijs
; Zuur  Fohn  herab gefehift —
| Und was follen wiv jum Schiuf noc) fagen?  Unfer Hovg iff gavelich und Fann feine Regung
| nidyt fo, wie es wobl follte, ausbriffen!
Lebt “Tauge, [ebt in Luft und  Frenden,
Oer - Schipfer  will  Ludy gliclich . fehn!
Werfcheucht die . Sorgen  und  bie  Leiden,
Gtets mitffet JIbe quf Nofen gehn!
Und da nun Deute Buer Glicte (acht
Go fovecht: Der Here hats robl mit ung  gemacht)
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a8 fivnemfte aller ivedifden e
B A D e -
fucht an

gludltcben @bwewmbung

Des
ivmbtgen, Hochachtbaren und fgod)mof)lgelabtten .ﬁerrm
H ER RN

muel §brifitied Sicdlers,

toris bev chriftl. Gemeinde yu Ditersdorf, wie aud) der @efe[[fd)aft
ifil, Siebe und Wiffenfchafeen nolirdigen Mitglieds, . | :

mit

B Edlent und zugenbbelobten Jungfer,

Sobanne Caroling

@{nmutbugcn , Hochadyebaren und .S'god)mobfge[abtten Herrn,
‘ £:2:8n5 R RN

ann Midyael @Ivﬁcnﬁ,_

befiverbienteffen Pafiorie ju Sobnsbady, mie ucb ber Bochanfehn ;
. Pivnaifchen  Didees vetcbrmmsmurbmﬂe({ Senioris, . be ftb -

piertenn Jungfer Todter,
welde
1770, 3 Sobnébac{) veranige boﬁgogen matb,
= befiimmen, unb ftatcet jugleidh

N 0es Heven Brdutigans

iefd)wtfters Famen: denr {chuldigen @lud’wunfcﬁ ap,
- Oeffen  Ulngfter ‘mubu

b 'Q'} =.®":8'.. THC

Fned ne

o 7":’ 36114 B IR ASS 00 15 D BECU LRGN 1 177 R -- TIGT] OThes 33
fben, gedbructt bey Sob. UBilh, Harpeters Witttve,
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	Das fürnemste aller irrdischen Güter sucht an der glücklichen Eheverbindung des Hochwohl-Ehrwürdigen, Hochachtbaren und Hochwohlgelahrten Herrn, Herrn M. Samuel Christlieb Fiedlers, wohlverordneten Pastoris der christl. Gemeinde zu Dittersdorf, wie auch der Gesellschaft christl. Liebe und Wissenschaften würdigen Mitglieds, mit der ... Jungfer, Johanna Carolina des Herrn M. Johann Michael Glößens, ... Pastoris zu Johnsbach, wie auch der hochansehnlichen Pirnaischen Diöces verehrungswürdigsten Senioris, viert
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